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PLAU AM SEE Die Besu-
cher kommen wahlweise
in Weiß oder Schwarz-
Weiß und sie sind beim
morgigen Schwarz-Weiß-
Fest in Plau am See genau
richtig. Der Verein „Wir le-
ben“ lädt zum vierten Mal
ein zu dieser Feier in der
Dammstraße. 19 Uhr geht
es amTheaterkino los. Die
Gäste sollten wieder ihren
Picknickkorb, vielleicht
einen Klappstuhl und gute
Laune dabei haben. Der
Abend mit netten Gesprä-
chen, Picknick und Tanz-
musik gilt als gemütlicher
Saisonausklang. Überdies
wird hier auch der Sieger
des diesjährigen Garten-
wettbewerbs gekürt. Die
Vereinsspitze lädtMitglie-
der ein, Teilnehmer des
Wettbewerbs und natür-
lich auch alle anderen In-
teressierten.

LUDWIGSLUST Test für ei-
ne der neuen Entdecker-
routen in der Region Lud-
wigslust. Am Sonntag um
10 Uhr startet am Lud-
wigsluster Rathaus eine
öffentliche Fahrradtour,
bei der Teile der Rasenei-
senstein-Tour abgefahren
werden sollen. „Es geht
nach Warlow, Kummer
und Göhlen“, erklärte
LudwigslustsWirtschafts-
förderer Henrik Wegner.
„Die App können die Teil-
nehmer direkt vor dem
Start über Wlan herunter-
laden.“ InKummer geht es
unter anderem zurMühle,
wozudieserZeit derMüh-
lenfrühschoppen stattfin-
det. Zur Radtour laden die
Leader-Aktionsgruppe
und die Stadt ein.

CRIVITZ Lange wurde die-
ser Tag vorbereitet, am
Sonnabendistessoweit:Von
14 bis 18 Uhr stellen sich 23
Vereine undGruppen aus
Crivitz auf demGeschwis-
ter-Scholl-Platzvor.„Fastal-
le Vereine habenNach-
wuchsprobleme. Dieser Tag
bietetihnendieGelegenheit,
sich vorzustellenmit dem,
was sie tun, undmit den Be-
suchern ins Gespräch zu
kommen“, sagt Andreas
Rüß,,Mitglied derVolkssoli-
darität und Teil des Teams.
„Wir haben 33 Vereine in
Crivitzundes ist toll,dassso
vielemitmachen“, fügt Jana
Nützmannhinzu,diealsKo-
ordinatorin im Bürgerhaus
im Auftrag der Stadt das Er-
eignis mit organisiert. Ne-
ben einemBühnenpro-
grammbieten die Vereine
Mitmachaktionenan.Solädt
der Karateverein zu einem
Probetraining, der Förder-
vereindesArboretumszuei-
nemBaumquizundderFuß-
ballverein zu zwei Spielen.

PARCHIM Seit Montag sind
siewieder zu sehen, dieMäd-
chen und Jungen morgens
auf demWeg zur Schule und
am frühen Nachmittag wie-
dernachHause.Währenddie
größeren Kinder das bereits
gewohnt sind, ist es für die
Erstklässler ein ungewohn-
ter, ein neuer Weg.
Autofahrer sind deshalb

gebeten, besonders auf die
kleinen Kinder mit ihren
Schulranzen zu achten. „Sie
sind noch sehr klein, haben
einen ganz anderen Blick-
winkel als wir Erwachsene
und das müssen Autofahrer

beachten“, so die Präventi-
onsbeamtin Karola Sachse
von der Polizeiinspektion
Ludwigslust. Sie hatte sich
gestern in Parchim am Fi-
scherdamm am dortigen
Fußgängerüberweg postiert.
Neben weiteren Grundschü-
lern waren auch hier Erst-
klässler unterwegs, fast aus-
nahmslos in Begleitung von
Mama, Papa oder Oma. Die
kleine Elena wurde von Ma-
maManja begleitet, weil „der
Papa das Geschwisterchen in
den Kindergarten bringt“.
Elaina wurde von ihremPapa
Jürgen in die Schule ge-

Präventionsbeamtin Karola Sachse half den Kindern über die Straße

bracht. Das klappt schon
ganz gut, wir haben ja auch
vorherdenWeggeübtund ihr
die neue Schule gezeigt“, er-
zählt der Papa. Marthe, Fabi-
an und auch Emma heißen
die anderen Erstklässler. Die
Präventionsbeamtin begrüß-
te alle und hatte sogar ein
kleinesGeschenkzumSchul-

Dank des Zebrastreifens kom-
men die Kinder sicher über die
Straße FOTO: BÖLSCHE

anfang parat. Auch die Kraft-
fahrer, so die Beobachtung
am gestrigen Morgen, ver-
hielten sich vorschriftsmä-
ßig, auch wenn eine Mutter
sich derartige Kontrollen in
diesem Bereich öfter
wünscht, denn „mitunter
halten die hier gar nicht an“.
Karola Sachse will diesen
Hinweis im Revier an die
Kontaktbeamten weiterge-
ben. Auch an den kommen-
den Tagen werden die Kraft-
fahrer gebeten, vor allem an
den Bereichen von Schulen
auf die Erstklässler zu ach-
ten. migb
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„Sie sindnoch sehr klein
und haben einen ganz
anderen Blickwinkel als

wir Erwachsene“
Karola Sachse

Präventionsbeamtin

Mobilfunk, flexible Kitas und mehr Feuerwehrnachwuchs sind Teil des Kreisentwicklungskonzepts 2030

Von Carlo Ihde

PARCHIM Auf dem Weg zur
Umsetzung des Kreisent-
wicklungskonzeptes 2030
(kurz KEK) haben Kreistag
undVerwaltung eineweitere
Hürde genommen. Eine On-
line-Abstimmung zu den
Prioritätensetzungen ist in
der vergangenen Woche zu
Ende gegangen. 120 Mitglie-
der der acht Kreistagsaus-
schüsse und Verwaltungs-
mitarbeiter aus den zuge-
ordneten Fachdiensten wa-
ren zur Abstimmung aufge-
fordert. Dabei wurde mittels
eines Punktesystems inner-
halb der jeweiligen Hand-
lungsansätze eine Priorisie-
rung ermittelt, je nachdem
ob die Handlungsfelder
kurz-, mittel- oder langfris-
tig auf die Agenda kommen
sollen.
Mit größtem Gewicht

sprachen sich die Mitglieder

des Ausschusses für Verwal-
tungsmodernisierung und
Kreisentwicklung dafür aus,
die kurzfristige Schließung
von Lücken in der Mobil-
funkversorgung (2,0 Punk-
te) im KEK zu priorisieren,
ebenso flexible Kita-Betreu-
ungszeiten und die Umset-
zung des regionalen Rad-
wegkonzepts Westmecklen-
burg. Für die Mitglieder des
Ausschusses für Umwelt,
Naturschutz, Abfallwirt-
schaft, Ordnung und Sicher-
heit genießt die Frage nach
der Nachwuchskräftesiche-
rung im Bereich Gefahren-
abwehr größte Priorität (2,4
Punkte), gleich gefolgt vom
Punkt „Ausbau des flächen-
deckenden Netzwerks zur
Gefahrenabwehr zwischen
Feuerwehr, Rettungsdienst,
Polizei, Katastrophenschutz
und THW“. Im Zuständig-
keitsbereich des Ausschus-
ses für Soziales, Familie und

Gesundheit befürworten die
Teilnehmer der Abstim-
mung überwiegend eine
kurzfristig weiteren Ausbau
der gesundheitlichen Ver-
sorgungsstruktur (3,0 Punk-

te). Das kann Kooperations-
modelle wie gemeinsame
Ärztehäuser mit kommuna-
ler Beteiligung oder den
Ausbau von Online-Sprech-
stunden beinhalten. Weiter-

hin kurz- bis mittelfristige
Priorität sehen die Mitglie-
der in der Verbesserung be-
darfsgerechter und flächen-
deckender Jugendarbeit, Ju-
gendsozial- und Schulsozi-
alarbeit. Höheres Gewicht
erhielten im Ausschuss für
Bildung, Kultur und Sport
die Handlungsansätze, die
Schüler bei der Erlangung
der Berufsreife unterstützen
(3,0 Punkte), auf gleichwer-
tige Ausstattung von Schu-
len in Kreisträgerschaft und
auf altersunabhängigen und
barrierefreien Zugang zur
kommunalen Bildungsland-
schaft hinwirken.
Von September bis De-

zember soll die vorläufige
Prioritätenliste Bezugs-
grundlage für die Haushalts-
beratungen werden. Der
weitere Fahrplan sieht einen
Beschluss der Prioritätenlis-
te durch den Kreistag für
Mitte Dezember vor.

Die Mobilfunkversorgung soll priorisiert werden: das Schließen
der bisherigen Lücken wurde mit 2,0 Punkten bewertet
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WISMAR Etwa 40 Wind-
kraftgegner machten
gestern ihren Unmut
deutlich. Vor der Sitzung
des Planungsverbandes
Westmecklenburg im
Wismarer Rathaus for-
derten sie einen Stopp
beim Ausbau von Wind-
kraftanlagen. Der erfolge
derzeit unkontrolliert,
der in MV erzeugte
Strom könne gar nicht
abgeleitet werden. Im
Rathaus selbst ging es am
Abend um die Auswei-
sung neuer Flächen für
Windparks. mettF
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Plau feiert
schwarz-weiß

Mit dem Fahrrad
auf Tour

Ein Tag zum
Mitmachen

Termine

Sicherer Schulweg für die Abc-Schützen

Das soll im Kreis besser werden

Protest gegen
Ausbau der
Windkraft

DONNERSTAG, 23. AUGUST 2018 SEITE 11
. ............................................................................................................................................................................................................................................................................................

. ............................................................................................................................................................................................................................................................................................


